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1. Anlass 
  

Für den/ das oben genannte/n - in Aufstellung befindliche/n – Bebauungsplan/ Planver-
fahren ist die Erstellung einer schalltechnischen Untersuchung erforderlich. 

 

1.1. Bezeichnung Planverfahren 

Verkehrsuntersuchung zum Bebauungsplanverfahren 
Nr…….. / Bezeichnung 
 

1.2. Angaben zum Planverfahren 

Für den oben genannten, in Aufstellung befindlichen Bebauungsplan ist die Erstellung 
einer Verkehrsuntersuchung erforderlich. 
 
Die Planungen sehen die folgenden Nutzungen vor: 
(Hinweis: jeweils vom Auftraggeber einzutragen) 

 
Das Plangebiet umfasst den Bereich zwischen …….. 
 
Das Plangebiet ist in der folgenden Abbildung dargestellt. 
 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

Abbildung 1: Plangebiet  (Muster) 
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2. Leistungsgegenstand / Aufgabenstellung /  

Rahmenbedingungen 

  

Im Rahmen der Aufstellung von Bebauungsplänen nimmt der Lärm- und Immissions-
schutz bei der planerischen und rechtlichen Würdigung eine immense Bedeutung ein. 
 
Im Zuge des Bebauungsplanverfahrens wird deswegen ein Lärmgutachten beauftragt. 
Bei der Ermittlung und Beurteilung der Lärmimmissionen sind je nach Aufgabenstellung 
die entsprechenden Verordnungen, Erlasse und Richtlinien wie Planungserlass, 
DIN 18005, 16.BImSchV, DIN 4109, VDI-Richtlinie 2719, TA-Lärm, 18.BImSchV, Frei-
zeitlärmerlass NRW etc. in der aktuellen Fassung zu berücksichtigen. Das Gutachten 
muss die erforderlichen Grundlagen für die Begründung und für die Festsetzungen lie-
fern. Dazu ist eine übersichtliche Darstellung der Einwirkungen auf das Plangebiet, der 
schalltechnischen Auswirkungen vom Plangebiet und des erforderlichen Schallschutz-
konzeptes erforderlich und vom AN zu liefern. 
 

2.1. Lärmarten 

Verkehrslärm 

Für die Ermittlung des Verkehrslärms ist in der Regel auch die Erstellung eines Ver-
kehrsgutachtens erforderlich, welches dann als Grundlage für das Lärmgutachten dient 
und die erforderlichen Kennwerte (DTV, Kfz für Tag/Nacht, Lkw Anteile (Lkw1, Lkw2 
gemäß RLS-19)).an den für die Berechnung der Verkehrslärmemissionen relevanten 
Querschnitten liefert.  
 
Die Daten werden für den Analysefall, Prognose-Nullfall und Prognose-Planfall sowie 
evtl. die verkehrsstärkste Nachtstunde im Prognose-Planfall als eigenständiges Kapitel 
oder Anlage durch das Verkehrsgutachten bereitgestellt. 
 
Es ist eine enge Abstimmung beider Fachgutachter miteinander erforderlich, damit alle 
benötigten Straßenabschnitte mit den entsprechenden Daten erfasst werden und sich 
keine widersprüchlichen Sachverhalte ergeben. Sofern kein Verkehrsgutachten beauf-
tragt ist, muss eine enge Abstimmung mit dem zuständigen Fachamt erfolgen. 
 
Bei der Ermittlung und Beurteilung der Lärmimmissionen sind je nach Aufgabenstellung 
die entsprechenden Verordnungen, Erlasse und Richtlinien wie Planungserlass in den 
jeweils aktuellen Fassungen, wie DIN 18005, 16.BImSchV, DIN 4109, VDI-Richtlinie 
2719, TA-Lärm, 18.BImSchV, Freizeitlärmerlass NRW etc. in der aktuellen Fassung zu 
berücksichtigen; die Aufzählung ist nicht abschließend. Das Gutachten muss die erfor-
derlichen Grundlagen für die Begründungen und die Festsetzungen für einen Bebau-
ungsplan liefern. Dazu sind vom AN Berechnungen, übersichtliche Darstellungen (Kar-
ten) und ein Gesamtbericht zu erarbeiten, die die Einwirkungen auf das Plangebiet, die 
schalltechnischen Auswirkungen vom Plangebiet ausgehend und ein Schallschutzkon-
zept beinhalten. 
 
Die Preiskalkulation bezieht sich auf eine Planungsvariante. Anpassungen des 
städtebaulichen Konzepts/der Baugrenzen oder der Eingangsdaten führen bei zu 
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zusätzlichen, vergütungspflichtigen Leistungen gemäß der entsprechenden Ein-
zelpositionen.  
 

Gewerbelärm 

 
Die Vorgehensweise bei der Ermittlung von Gewerbelärmimmissionen ist abhängig vom 
Plan- und Nutzungskonzept.  
 
Neuplanung Gewerbegebiet  
 
Bei der Planung von Gewebegebieten kann eine Kontingentierung der Gewerbeflächen 
im Plangebiet erforderlich sein.  
 
Erweiterung Bestandsgewerbegebiete  
 
Sind hier schon Betriebe im Plangebiet vorhanden, ist auch eine Erfassung der Emissi-
onen und Immissionen dieser Betriebe im genehmigten Bestand und ein Vergleich mit 
den zukünftigen Restriktionen erforderlich. Es ist also eine konkrete Betriebsaufnahme 
erforderlich. Gewerbelärmvorbelastungen von Betrieben außerhalb des Plangebietes 
zur Ermittlung zulässiger anteiliger Richtwerte neuer Betriebe sind ebenfalls in der Regel 
zu ermitteln. Hierzu sollte eine Abstimmung mit dem AG/Genehmigungsbehörde erfol-
gen, um ggf. pauschale Ansätze wählen zu können. 
 
Heranrücken von Wohnbebauung 
 
Gleiches gilt für Planungen, bei denen Wohnbebauung in der Nähe von vorhandenen 
Betrieben geplant wird, um eine rechtssichere Bewertung durchführen zu können. Bei 
größeren Entfernungen zwischen schützenswerten Nutzungen und Gewerbe- und In-
dustrieflächen kann auch ein flächenhafter Ansatz einer Schallabstrahlung zu einem 
sachgerechten Ergebnis führen. Die Herangehensweise ist gutachterlich zu begründen. 
 
Auch, wenn die Leistungen sich bei den Aufgabenstellungen zum Gewerbelärm unter-
scheiden, ist die Herangehensweise ähnlich. Die Untersuchungspunkte wurden daher 
nicht für die unterschiedlichen Aufgabenstellungen in der Leistungsbeschreibung unter-
schieden. 
 
Das verwendete Berechnungsprogramm ist anzugeben. Rasterlärmberechnungen sol-
len mit einem für die Karten repräsentativen Raster erfolgen. Alle verwendeten Ein-
gangsdaten und Berechnungsparameter inkl. Quellenangabe sind im Text in übersicht-
licher tabellarischer Form darzustellen. 
 
Nachstehende Inhalte sind im Gutachten zu bearbeiten und entsprechend den Positio-
nen konkret und differenziert im Preisblatt zu bepreisen. 
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3. Komplexität der Aufgabenstellung 
 

Die Einschätzung der Komplexität dient der späteren Preisfindung. Die AN haben wäh-
rend der Ausschreibung des Rahmenvertrags für jede Leistungsposition vier Preise an-
gegeben, die je nach Komplexität des Untersuchungsgegenstandes variieren. Die un-
tenstehenden Angaben sind ein verbindlicher Bemessungsrahmen, jedoch keine ab-
schließenden Beispiele: 
 

Verkehr: 
 

Verkehr - Preisstufe A: Einfache Aufgabenstellung/ geringe Konflikte 

• kleineres Plangebiet mit geplanter Wohnnutzung 

• bis zu 2 zu betrachtende Straßen 

• kein Schienenlärm 

• Neubau Erschließungsstraße 
 

Verkehr - Preisstufe B: Mittlere Aufgabenstellung/ mittlere Konflikte 

• mittelgroßes Plangebiet mit geplanter Wohnnutzung 

• bis zu 3 zu betrachtende Straßen 

• eine Schienenstrecke 

• Neubau von bis zu 2 Erschließungsstraßen 
 

Verkehr - Preisstufe C: Komplexe Aufgabenstellung/ Konflikte erfordern 
umfangreiche Maßnahmen 

• großes Plangebiet mit geplanter Wohnnutzung 

• bis zu 4 zu betrachtende Straßen 

• eine Schienenstrecke und Straßenbahn 

• Neubau von bis zu 3 Erschließungsstraßen 
 

Verkehr – Preisstufe D: sehr Komplexe Aufgabenstellung/ Konflikte erfor-
dern umfangreiche Maßnahmen und sehr dezidierte Abwägungsgrundla-
gen 

• Sehr großes Plangebiet mit geplanter Wohnnutzung 

• bis zu 4 zu betrachtende Straßen 

• eine Schienenstrecke und Straßenbahn 

• Neubau von bis zu 4 Erschließungsstraßen oder Umbau einer der be-
stehenden Erschließung mit Prüfung auf wesentliche Änderungen durch 
den Straßenumbau 
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Gewerbe: 

 
Gewerbe – Preisstufe A: Einfache Aufgabenstellung/ geringe Konflikte 

• kleine Betriebe (Pkw-Parken / Kundenparken & vereinzelte Anlieferung, 
Kita, kleines Quartiersparkhaus, Wärmepumpen) 

• kein Immissionskonflikt zu erwarten 
 

 
 
Gewerbe - Preisstufe B: Mittlere Aufgabenstellung/ mittlere Konflikte 

• mittelgroße Gewerbebetreibe (mehrere Quellen, z.B. Discounter, Nah-
versorger, größeres Quartiersparkhaus, Handwerkerhof, kleine Kfz-
Werkstatt) 

• Immissionskonflikt nicht ausgeschlossen 
 

Gewerbe – Preisstufe C: Komplexe Aufgabenstellung/ Konflikte erfordern 
umfangreiche Maßnahmen 

• Größere Betriebe insbesondere mit Nachnutzungen (Logistiker, Feuer-
/Rettungswachen, Krankenhaus, größeres Konzerthaus/Theater)  

• Immissionskonflikt zu erwartet 
 

Sport/Freizeit: 
 

Sport – Preisstufe A: Einfache Aufgabenstellung/ geringe Konflikte  
(Bolzplatz ab 75 m Entfernung zu Wohnen) 

 
Sport – Preisstufe B: Komplexe Aufgabenstellung/ Konflikte erfordern 
Maßnahmen (Skateanlagen oder allgemein Anlagen im Nahbereich < 75 m von 
Wohnnutzungen)  

 

Bericht: 
 

Bericht – Preisstufe A: nur Verkehr (Stufe im Verkehrslärm A oder B),  
 
Bericht – Preisstufe B: nur Verkehr (Stufe im Verkehrslärm C oder D) 
 
Bericht – Preisstufe C: Verkehr (V) plus einer zusätzliche Lärm-Art mit geringer 
oder mittlerer Komplexität (Gewerbe (G-A/G-B) oder Sport/Freizeit (S-A)),  
 
Bericht – Preisstufe D: Alle 3 Lärmarten (Verkehr, Sport und Gewerbe) oder 
Verkehr und Gewerbe mit erhöhter Komplexität (G-C) oder Sport-/Freizeit (S-B) 
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4. Leistungsinhalte 
 

Bei der Erarbeitung sind die jeweils gültigen, aktuellen Gesetze, Vorschriften, Normen 
und Regelwerke zu beachten. 
 
Hinweis: die nachfolgend aufgelisteten Leistungsinhalte stimmen mit der Nummerierung 
im Angebotsformular überein. 
 
1.0 Erörterung des Untersuchungsgegenstands („Leistungsphase 0“) 

 
Der AG plant die Aufstellung eines Bebauungsplanes. Für diesen Bebauungs-
plan ist die Erstellung einer schalltechnischen Untersuchung erforderlich. Diese 
Leistung kommt zum Tragen, wenn der Auftraggeber ein Leistungsverzeichnis 
erstellen möchte und dazu Beratungsleistungen benötigt, d. h. diese Leistung, ist 
eine Beratung des AG hinsichtlich des auszuschreibenden Umfangs auf Basis 
eines Standardleistungsverzeichnisses (Leistungspakete IV-VI) für die schall-
technische Untersuchung erforderlich. Dafür sind folgende Leistungen zu erbrin-
gen: 

 
 

  

1.1 Abstimmung mit dem AG hinsichtlich der 

Planungsinhalte 1 Stk

1.2 Sichtung des Planumfeldes auf Basis der 

Kartengrundlagen und Unterlagen im 

Internet

1 Stk

1.3 Unterbreitung von Vorschlägen 

hinsichtlich des erforderlichen 

Bearbeitungsumfangs und der 

Bearbeitungsschritte

1 Stk

1.4 Zusammenstellung des 

Leistungsverzeichnisses für die 

Ausschreibung zur schalltechnischen 

Untersuchung

1 Stk

1.5 Bewertung der Schallimmissionen
1 Stk

1.6 Beantwortung von Rückfragen des AG 
1 Stk

1.0

0,00 0,00

0,00 0,00 0,00 0,00

0,00 0,00 0,00 0,00

0,00 0,00 0,00 0,00

0,00 0,00 0,00 0,00

Komplexitätsgrad der Bepreisungsszenarien
Men-

ge

Preisstufe

A

Preisstufe

B

Preisstufe

D

Ein-

heit

Preisstufe

C

Phase 0

0,00 0,00 0,00 0,00

0,00 0,00
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2.0 Grundlagen 

 
 
 

3.0 Verkehrslärm 
 

3.1 Emissionsberechnung Straßenverkehr 
 
Emissionsberechnung für Straßenverkehr auf Grundlage der Ergebnisse 
der Verkehrsuntersuchung; die Ergebnisse der Verkehrsuntersuchung 
werden vom Auftraggeber bereitgestellt (DTV-Werte sowie Schwerver-
kehrsanteile jeweils getrennt für den Tages- und Nachtzeitraum gemäß 
RLS-19). 
 
Sollte kein Verkehrsgutachten vorliegen, sollte das jeweils zuständige 
Fachamt dem Gutachter Planunterlagen und Einstufungen/Ausweisun-
gen des Baugebiets-Umfelds zur Verfügung stellen. Zumindest sollten 
seitens des Auftraggebers Ansprechpartner beim Verkehrsamt bzgl. ab-
zufragender Verkehrsmengen genannt werden. Bei kleineren Baugebie-
ten ist es ausreichend, wenn die Kommune oder sonstige Auftraggeber 
Verkehrsmengen für Straßen nennen kann. Für größere Vorhaben sollte 
vor Beauftragung einer Schallschutztechnischen Untersuchung ein Ver-
kehrsgutachten erstellt worden sein, wegen der Umlegung des Ziel- und 
Quellverkehrs, sowie der Knotenpunktbewertungen.  

 
3.2 Emissionsberechnung DB und Straßenbahn 

 
Emissionsberechnung für Schienenverkehr auf Grundlage der Betriebs-
prognose; die Ergebnisse der Betriebsprognose sind vom Auftragnehmer 
zu erfragen. Anfallende Kosten Dritter (z.B. DB AG) werden zusätzlich 
erstattet.   

2.1 Klärung der Aufgabenstellung mit dem 

Auftraggeber 1 Stk

2.2 Erfassung der örtlichen Gegebenheiten, 

Ortsbesichtigung 1 Stk

2.3 Aufbereiten der Grundlagen und Erstellung 

eines digitaken Grundsimulationsmodells, 

einschl. Topografie, vorh. Bebauung und 

zukünftiger Baufelder

1 Stk

2.4 Vom Auftraggeber zu erbringende 

Unterlagen /Abstimmung mit dem 

Auftraggeber der Schutzansprüche der 

Nutzungen im Umfeld 

1 Stk 0,000,00

0,00 0,00 0,00

0,00 0,00

0,00 0,00 0,00

0,00 0,00 0,00

0,00

0,00

0,00

3.1 Emissionsberechnung

Straßenverkehr 1 Stk 0,000,00 0,00 0,00

3.2 Emissionsberechnung

für DB und Straßenbahn 1 Stk 0,000,00 0,00 0,00

Komplexitätsgrad der Bepreisungsszenarien
Men-

ge

Preisstufe

A

Preisstufe

B

Preisstufe

D

Ein-

heit

Preisstufe

C

Komplexitätsgrad der Bepreisungsszenarien
Men-

ge

Preisstufe

A

Preisstufe

B

Preisstufe

D

Ein-

heit

Preisstufe

C

Komplexitätsgrad der Bepreisungsszenarien
Men-

ge

Preisstufe

A

Preisstufe

B

Preisstufe

D

Ein-

heit

Preisstufe

C
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3.3 Berechnung Schallimmissionen ohne Schallschutzmaßnahmen 
 

3.3.1 Einarbeitung aller relevanten bestehenden und geplanten Stra-
ßen in das Simulationsmodell hinsichtlich, Lage, Höhe, Emissio-
nen, Signalanlagen etc. gemäß RLS-19 im Prognose Null- und 
Prognose-Planfall. 
 
 

 
3.3.2 Einarbeitung aller relevanten bestehenden und geplanten Gleis-

lagen in das Simulationsmodell hinsichtlich, Lage, Höhe, Emissi-
onen und Besonderheiten gemäß Schall03. 

 
 

3.3.3 Isophonenpläne über das gesamte Plangebiet bei freier Schal-
lausbreitung für den Tages- und Nachtzeitraum in 2m Höhe  
(Freibereiche) und auf Höhe eines repräsentativen Obergeschos-
ses mit unterlegten Baugrenzen (Abstand der Isophonen in der 
Regel 1 dB) für den Prognose-Planfall. Dieser Plan dient der Be-
schreibung/Abschätzung der Lärmbelastung auf das geplante 
Gebiet im Sinne in welchen Abständen zur Lärmquelle die Orien-
tierungswerte eingehalten werden können.  

 
3.3.4 Berechnung der Beurteilungspegel an den Baugrenzen (Einzel-

punkte) bei freier Schallausbreitung unter Berücksichtigung der 
Fassadenorientierung (Eigenabschirmung, also ohne Abschir-
mung durch die übrige geplante Bebauung) über alle Geschosse 
für den Tages- und Nachtzeitraum für den Prognose-Planfall.  
  

3.3.1 Einarbeitung

Straßen 1 Stk 0,000,00 0,00 0,00

3.3.2 Einarbeitung

Schienen 1 Stk 0,000,00 0,00 0,00

3.3.3 Isophonenpläne - freie Schallausbreitung 

Tag/ Nacht Freibereiche und eines 

repräsentativen Geschosses für Planfall
1 Stk 0,000,00 0,00 0,00

3.3.4 Berechnung der Beurteilungspegel an den 

Baugrenzen, Einzelpunkte unter 

Berücksichtigung über Fassadenpunkte 

aller Geschosse für den Planfall

1 Stk 0,000,00 0,00 0,00

Komplexitätsgrad der Bepreisungsszenarien
Men-

ge

Preisstufe

A

Preisstufe

B

Preisstufe

D

Ein-

heit

Preisstufe

C

Komplexitätsgrad der Bepreisungsszenarien
Men-

ge

Preisstufe

A

Preisstufe

B

Preisstufe

D

Ein-

heit

Preisstufe

C

Komplexitätsgrad der Bepreisungsszenarien
Men-

ge

Preisstufe

A

Preisstufe

B

Preisstufe

D

Ein-

heit

Preisstufe

C

Komplexitätsgrad der Bepreisungsszenarien
Men-

ge

Preisstufe

A

Preisstufe

B

Preisstufe

D

Ein-

heit

Preisstufe

C
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3.4 Beurteilung Schallimmissionen 

 
Beurteilung der Schallimmissionen gemäß DIN 18005. Die Beurteilung 
erfolgt getrennt wie auch gemeinsam für den Straßen- und Schienenver-
kehr. Bewertung der Umsetzbarkeit von Außenwohnbereichen unter Be-
achtung von einzelfallabhängigen Schutzzielen, welche im Rahmen des 
Verfahrens abzustimmen sind. Es ist festzulegen, ob aufgrund der Über-
schreitungen aktive Schallschutzmaßnahmen zu untersuchen und/oder 
Baureihenfolgen festzusetzen sind.  

 
 

3.5 Berechnung Schallimmissionen mit. Schallschutzmaßnahmen, inkl. 
Variantenberechnung u. Darstellung 
 
Vorschlag von geeigneten Schallschutzmaßnahmen, mit folgenden Vari-
anten (optional): 
 
3.5.1 Trennungsgrundsatz (Prüfung entsprechender Abstände)  

 
 

3.5.2 Berechnungen an ausgewählten Immissionsorten zu Varianten-
untersuchungen aktiver Schallschutzmaßnahmen, unter Berück-
sichtigung von mit der Kommune abzustimmenden Schutzzielen. 
Je Variante abhängig vom Zielwert, z. B: Vollschutz (Einhaltung 
der Orientierungswerte der DIN 18005), Einhaltung von 70 dB(A) 
/60 dB(A) nachts an sämtlichen Baugrenzen (Schwelle zur Ge-
sundheitsgefährdung), Schutz der Außenwohnbereiche, bezogen 
auf einen abzustimmenden Tagbeurteilungspegel (in der Regel 
62 dB(A) tags, ggf. aber auch 55/60/64 dB(A) – je nach Kom-
mune), ggf. zusätzliche Variante mit individueller Schutzzielfest-
legung (Vorzugsvariante)  

 

3.4 Beurteilung

Schallimmissionen 1 Stk 0,000,00 0,00 0,00

3.5.1 Trennungsgrundsatz (Prüfung 

entsprechender Abstände) 1 Stk 0,000,00 0,00 0,00

3.5.2 Berechnungen an ausgewählten 

Immissionsorten zu 

Variantenuntersuchungen aktiver 

Schallschutzmaßnahmen unter 

Berücksichtigung von mit der Kommune 

abzustimmenden Schutzzielen, je 

Variante,  ggf. zusätzliche Variante mit 

individueller Schutzzielfestlegung 

(Vorzugsvariante)

1 Stk 0,00 0,000,000,00

Komplexitätsgrad der Bepreisungsszenarien
Men-

ge

Preisstufe

A

Preisstufe

B

Preisstufe

D

Ein-

heit

Preisstufe

C

Komplexitätsgrad der Bepreisungsszenarien
Men-

ge

Preisstufe

A

Preisstufe

B

Preisstufe

D

Ein-

heit

Preisstufe

C

Komplexitätsgrad der Bepreisungsszenarien
Men-

ge

Preisstufe

A

Preisstufe

B

Preisstufe

D

Ein-

heit

Preisstufe

C



 

 
Leistungsverzeichnis | Stand: August 2025 12  |  25 

Anlage 3 

3.5.3 Abstimmung der Vorzugsvariante des aktiven Schallschutzes mit 
dem Auftraggeber anhand der Variantenberechnungen.  

 
 

3.5.4 Erstellen/Erarbeiten von Isophonenpläne über das gesamte 
Plangebiet und unter Berücksichtigung der Vorzugsvariante für 
den aktiven Schallschutz für den Tages- und Nachtzeitraum in 2 
m Höhe (Freibereiche) und auf Höhe eines repräsentativen 
Obergeschosses mit unterlegten Baugrenzen (Abstand der Iso-
phonen in der Regel 1 dB) für den Prognose-Planfall.  

 
3.5.5 Berechnung der Beurteilungspegel an den Baugrenzen (Einzel-

punkte) unter Berücksichtigung der Vorzugsvariante für den akti-
ven Schallschutz unter Berücksichtigung der Fassadenorientie-
rung (Eigenabschirmung, also ohne Abschirmung durch die üb-
rige geplante Bebauung) über alle Geschosse für den Tages- 
und Nachtzeitraum für den Prognose-Planfall.  

 
3.5.6 Abgrenzung von Bereichen, in denen für Gebäude Festsetzun-

gen zu Schallschutzmaßnahmen zu treffen sind, z.B. bei Über-
schreitung der Orientierungswerte der DIN 18005 (Grundlage 
sind die Berechnungen bei freier Schallausbreitung); hier ist in 
einem Plan eine Linie zu generieren, die diese Bereiche ab-
grenzt.  

 

3.5.3 Abstimmung der Vorzugsvariante des 

aktiven Schallschutzes anhand der 

Variantenberechnungen mit dem AG

1 Stk 0,000,00 0,00 0,00

3.5.4 Isophonenpläne über das gesamte 

Plangebiet unter Berücksichtigung der 

Vorzugsvariante für den aktiven 

Schallschutz für den Tages- und 

Nachtzeitraum in 2m Höhe (Freibereiche) 

und auf Höhe eines repräsentativen 

Obergeschosses mit unterlegten 

Baugrenzen (Abstand der Isophonen in 

der Regel 1 dB) für den Prognose-Planfall

1 Stk 0,000,00 0,00 0,00

3.5.5 Berechnung der Beurteilungspegel an den 

Baugrenzen (Einzelpunkte) unter 

Berücksichtigung der Vorzugsvariante für 

den aktiven Schallschutz unter 

Berücksichtigung der 

Fassadenorientierung (Eigenabschirmung, 

also ohne Abschirmung durch die übrige 

geplante Bebauung) über alle Geschosse 

für den Tages- und Nachtzeitraum für den 

Prognose-Planfall. 

1 Stk 0,000,00 0,00 0,00
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3.5.7 Festlegung von Baufeldern mit - trotz aktivem Schallschutz - er-
forderlicher architektonischer Selbsthilfe und passiven Schall-
schutzmaßnahmen und der Anforderung von schallgedämmten 
Lüftungseinrichtungen (Summenpegel größer eines mit dem AG 
abzustimmenden Pegels, z.B. 45 dB(A) nachts), für Schlafräume, 
in Einzelfällen ggf. auch für sonstige Aufenthaltsräume bei hohen 
Summenpegeln zum Tageszeitraum.  

 
 

Hinweis zu den vorgenannten Positionen (3.5.1 bis 3.5.7): 
Für den Fall, dass bedingte Festsetzungen in Absprache mit dem Auf-
traggeber zum Tragen kommen, sind die Immissionsberechnungen er-
neut durchzuführen und entsprechend anzupassen. 
 
 
3.5.8 Sonstige Schallschutzmaßnahmen  

 
3.5.9 Ermittlung der Anforderungen an den passiven Schallschutz: 

 
3.5.9.1 Festsetzung von Außenlärmpegeln gemäß DIN 4109: 

Ermittlung der maßgeblichen Außenlärmpegel (Tages- 
und Nachtzeitraum, ggf. den hieraus resultierenden 
höchsten Anforderungen) in Isophonen sowie an den 
Baugrenzen.  
 
 
 

3.5.6 Abgrenzung von Bereichen, in denen für 

Gebäude Festsetzungen zu 

Schallschutzmaßnahmen zu treffen sind ; 

hier ist in einem Plan eine Linie zu 

generieren, die diese Bereiche abgrenzt.

1 Stk 0,000,00 0,00 0,00

3.5.7 Festlegung von Baufeldern mit - trotz 

aktivem Schallschutz - erforderlicher 

architektonischer Selbsthilfe und passiven 

Schallschutzmaßnahmen und der 

Anforderung von schallgedämmten 

Lüftungseinrichtungen (Summenpegel 

größer eines mit dem AG 

abzustimmenden Pegels, z.B. 45 dB(A) 

nachts), für Schlafräume, in Einzelfällen 

ggf. auch für sonstige Aufenthaltsräume 

bei hohen Summenpegeln zum 

Tageszeitraum.

1 Stk 0,00 0,00 0,000,00

3.5.8 Sonstige Schallschutzmaßnahmen
1 Stk 0,000,00 0,00 0,00
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3.5.9.2 Variante zur Festsetzung der maßgeblichen Außenlärm-
pegel: Festsetzung von Innenpegeln gemäß VDI 2719: 
Beispielhafte Dimensionierung (Berechnung) des erfor-
derlichen passiven Schallschutzes gemäß VDI-Richtlinie 
2719 am Tage oder in der lautesten Nachtstunde (für den 
höheren Wert der Überschreitung).  

 
 

3.6 Darstellung der Ergebnisse 
 
Darstellung der Ergebnisse ohne aktive Schallschutzmaßnahmen in Iso-
phonenplänen in geeignetem Maßstab gemäß 3. Position c. (4 Karten): 
 
3.6.1 Ohne aktiven Lärmschutz 

 

• Darstellung Beurteilungspegel Tag/Nacht für Fassaden-
punkte für alle Stockwerke tabellarisch mit: Vergleich mit 
Orientierungswerten, Darstellung Überschreitungen 

• Darstellung maßgeblicher Außenlärmpegel nach DIN 
4109 getrennt Tag/Nacht 

• Darstellung der maßgeblichen Außenlärmpegel getrennt 
Tag/Nacht als Maximalpegel über die Geschosse in Form 
einer farblichen Kennzeichnung an allen Baugrenzen 
(Gebäudelärmkarte)  

 
3.6.2 Zusätzlich mit aktivem Lärmschutz 

 

• Kennzeichnung der aktiven Schallschutzmaßnahmen hin-
sichtlich Lage und Höhe in Lageplänen zusammen mit 
dem Bebauungsplanentwurf und Fassadenpunkte. 

• Darstellung der Ergebnisse der Variantenberechnungen 
als Beurteilungspegel Tag/Nacht für Fassadenpunkte für 
alle Stockwerke tabellarisch mit Auflistung der Wirkung 
der Maßnahmen als Gegenüberstellung.  

3.5.9.1 Ermittlung der Anforderungen an den 

passiven Schutz - Festsetzung von 

Außenlärmpegel gemäß DIN 4109

1 Stk 0,000,00 0,00 0,00

3.5.9.2 j b) Ermittlung der Anforderungen an den 

passiven Schutz - Festsetzung von 

Innenpegeln gemäß VDI 2719, Altermativ 

zu Vorposition 2.5.10.1

1 Stk 0,000,00 0,00 0,00

3.6.1 ohne aktiven Lärmschutz
1 Stk 0,00 0,00 0,00 0,00
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• Darstellung Beurteilungspegel Tag/Nacht der Vorzugsva-
riante für Fassadenpunkte für alle Stockwerke tabellarisch 
mit: Vergleich mit Orientierungswerten, Darstellung Über-
schreitungen, Darstellung maßgeblicher Außenlärmpegel 
nach DIN 4109 getrennt Tag/Nacht. 

• Darstellung der Ergebnisse der Vorzugsvariante mit 
Schallschutzmaßnahmen in Isophonenplänen Tag/Nacht 
in geeignetem Maßstab für Freiflächenhöhe und ein re-
präsentatives Geschoss (4 Karten). 

• Darstellung der maßgeblichen Außenlärmpegel getrennt 
Tag/Nacht als Maximalpegel über die Geschosse in Form 
einer farblichen Kennzeichnung an allen Baugrenzen 
(Gebäudelärmkarte). 

• Zusammenfassende grafische Darstellung des Schall-
schutzkonzeptes aus aktiven Schallschutzmaßnahmen, 
Grundrissfestlegungen, Baureihenfolge und erforderlichen 
Festsetzungen zu Lüftungen.  

 
3.7 Zusätzliche Leistungen 

 
Alle Berechnungen erfolgen bei freier Schallausbreitung sowie ggf. unter 
Berücksichtigung der Vorzugsvariante für den aktiven Schallschutz, es 
gibt die Möglichkeit die folgenden Varianten zu wählen: 

 
3.7.1 Durchführung und Darstellung von Isophonenberechnungen in 

zusätzlichen Rechenhöhen (je Rechenhöhe) für den Tages- und 
Nachtzeitraum bei freier Schallausbreitung sowie ggf. unter Be-
rücksichtigung der Vorzugsvariante für den aktiven Schallschutz. 
Rechenhöhen sind Berechnungshöhen über dem Gelände. 

  
 

3.7.2 Durchführung und Darstellung der Isophonenberechnungen für 
den Nullfall oder eines abweichenden Verkehrsszenarios für den 
Tages- und Nachtzeitraum.   

3.6.2 zusätzlich mit aktivem Lärmschutz
1 Stk 0,00 0,00 0,00 0,00

3.7.1 a) Durchführung und Darstellung von 

Isophonenberechnungen in zusätzlichen 

Rechenhöhen (je Rechenhöhe) für Tag- / 

Nachtzeitraum bei freier Schallausbreitung 

sowie ggf. unter Berücksichtigung der 

Vozugsvariante für den aktiven 

Schallschutz

1 Stk 0,00 0,00 0,00 0,00

3.7.2 b) Durchführung und Darstellung der 

Isophonenberechnungen für den Nullfall, 

oder eines abweichendes 

Verkehrsszenarios für den Tages- und 

Nachtzeitraum

1 Stk 0,00 0,00 0,00 0,00
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3.7.3 Durchführung und Darstellung der Isophonenberechnungen un-
ter Berücksichtigung des städtebaulichen Entwurfs.  

 
3.7.4 Durchführung und Darstellung der Einzelpunktberechnungen für 

den Nullfall oder eines abweichenden Verkehrsszenarios für den 
Tages- und Nachtzeitraum.  

 
3.7.5 Durchführung und Darstellung der Einzelpunktberechnungen un-

ter Berücksichtigung des städtebaulichen Entwurfs. (Hinweis: Im 
VEP kann bei entsprechenden Regelungen die abschirmende 
Wirkung der Bebauung im mitberücksichtigt werden).  

 
3.8 Anwendung 16. BImSchV bei Neubau oder wesentlicher Änderung 

von Straßen 
 

• Berechnung der durch die Neubaustraßen/baulich geänderten 
Straßen bedingten Beurteilungspegel für die vorhandene Bebau-
ung gemäß 16. BImSchV 

• Beurteilung der geplanten Erschließungsstraßen und deren An-
bindung an das bestehende Netz entsprechend 16. BImSchV 
und ggf. weitere Berechnungen von Beurteilungspegeln nach 
den Vorgaben der 16. BImSchV mit potenziellen Schallschutz-
maßnahmen 

• Ermittlung der Anspruchsvoraussetzungen für zusätzlichen pas-
siven Schallschutz bei der Bestandsbebauung, Festlegung der 
Betroffenheiten. 

• Darstellung der Ergebnisse tabellarisch mit folgenden Inhalten: 
 
Straßenneubau: Immissionsgrenzwerte, Beurteilungspegel 
Tag/Nacht, Überschreitung der Grenzwerte, Kennzeichnung der 
Immissionsorte mit Anspruch auf Schallschutz dem Grunde nach, 

3.7.3 c) Durchführung und Darstellung der 

Isophonenberechnungen unter 

Berücksichtigung des städtebaulichen 

Entwurfs

1 Stk 0,00 0,00 0,00 0,00

3.7.4 d) Durchführung und Darstellung der 

Einzelpunktberechnungen für den Nullfall, 

oder eines abweichendes 

Verkehrsszenarios für den Tages- und 

Nachtzeitraum

1 Stk 0,00 0,00 0,00 0,00

3.7.5 e) Durchführung und Darstellung der 

Einzelpunktberechnungen unter 

Berücksichtigung des städtebaulichen 

Entwurfs. (Hinweis: Im VEP kann bei 

entsprechenden Regelungen die 

abschirmende Wirkung der Bebauung im 

mitberücksichtigt werden)

1 Stk 0,00 0,00 0,00 0,00
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werden zusätzliche Minderungsmaßnahmen ergriffen zusätzliche 
Gegenüberstellung Beurteilungspegel Tag/Nacht, Überschreitung 
der Grenzwerte, und Pegelminderung mit Lärmschutzmaßnah-
men. 
 
Bzw.  

 
Straßenumbau: Immissionsgrenzwerte, Beurteilungspegel im 
Prognose-Nullfall Tag/Nacht, Beurteilungspegel im Prognose-
Planfall Tag/Nacht, Überschreitung der Grenzwerte im Prognose-
Planfall, Pegeldifferenz im Prognose-Planfall, mit Kennzeichnung 
der Immissionsorte mit wesentlicher Änderung und Anspruch auf 
Schallschutz dem Grunde nach, werden zusätzliche Minderungs-
maßnahmen ergriffen zusätzliche Gegenüberstellung Beurtei-
lungspegel Tag/Nacht, Überschreitung der Grenzwerte, und Pe-
gelminderung mit Lärmschutzmaßnahmen. 

 
 

3.9 Schalltechnische Auswirkungen des Zusatzverkehrs außerhalb 
Plangebiet 
 
Berechnung der Verkehrslärmsituation für alle relevanten Immission-
sorte im Umfeld (die Verkehrszahlen werden vom Verkehrsgutachter ge-
stellt) für den 
 

• Prognose-Nullfall und 

• Prognose-Planfall. 
 

Die Planfälle sind vergleichend gegenüberzustellen und in Abstimmung 
mit dem AG einer entsprechenden Bewertung zu unterziehen. 
 
Bei Erreichen der kritischen Grenze von 70 dB(A) tags oder 60 dB(A) 
nachts ist eine Bewertung hinsichtlich des Gesamtlärms durchzuführen.   

 
  

3.9 Schalltechnische Auswirkungen des 

Zusatzverkehrs außerhalb Plangebiet 1 Stk 0,00 0,00 0,00 0,00
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4.0 Gewerbelärm 
 
4.1 Abstimmung der Immissionsorte und Ermittlung der Schutzbedürf-

tigkeiten und (anteiligen) Immissionsrichtwerte mit der Genehmi-
gungsbehörde 
 
Vorschlag von Immissionsorten und Ermittlung der Schutzbedürftigkeiten 
anhand rechtskräftiger Bebauungspläne, bzw. der tatsächlichen bzw. ge-
nehmigten Nutzungen. Abstimmung dieser mit dem Auftraggeber, bzw. 
der Genehmigungsbehörde. Anteilige Immissionswerte sind dabei im 
Sinne der Ziffer 3.2.1 der TA Lärm zu betrachten. Dies ermöglicht, dass 
auf die Ermittlung der Vorbelastung verzichtet werden kann, wenn der Im-
missionswert anteilig durch das Vorhaben um 6 dB unterschritten wird. 
Abhängig von der Vorbelastung kann auch eine Unterschreitung des Im-
missionswertes um 10 dB sachgerecht sein. Dies ist im Einzelfall mit der 
Genehmigungsbehörde abzustimmen.  

 
4.2 Kontingentierung des Plangebiets für Gewerbeflächen 

 
Durchführung einer Geräuschkontingentierung gemäß DIN 45691 für das 
Plangebiet (GE, GI oder SO). Hierbei sind die Anforderungen durch die 
aktuelle Rechtsprechung zu beachten, welche die Umsetzung einer 
rechtssicheren Kontingentierung erheblich erschweren).  

 
4.3 Ermittlung von Emissionsgrößen durch Luftschallmessungen und 

Gesprächsterminen bei vorhandenen Betrieben und Anlagen je Be-
trieb 
 
Durchführung von Luftschallmessungen mit Abfrage der Nutzungen bei 
bestehenden Anlagen oder Nutzungen zur weiteren Verwendung als 
Emissionsansätze. Emissionen standardisierter Quellen können anhand 
von Literaturangaben und Studien berücksichtigt werden.  

 
  

4.1 Abstimmung der Immissionsorte und 

Ermittlung der Schutzbedürftigkeiten und 

(anteiligen) Immissionsrichtwerte mit der 

Genehmigungsbehörde

1 Stk 0,000,000,00

4.2 Kontingentierung des Plangebiets für 

Gewerbeflächen 1 Stk 0,000,00 0,00

4.3 Ermittlung von Emissionsgrößen durch 

Luftschallmessungen und 

Gesprächsterminen bei vorhandenen 

Betrieben und Anlagen je Betrieb

1 Stk 0,000,00 0,00
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4.4 Ermittlung von Nutzungsansätzen für bestehende oder geplante 
Gewerbelärmquellen (ohne Luftschallmessung) 
 
4.4.1 Akteneinsicht zur Überprüfung der Genehmigungslage.  

 
4.4.2 Abstimmung der Nutzungsansätze für die relevanten Schallquel-

len geplanter oder bestehenden gewerblicher Nutzungen inner-
halb, oder im Umfeld des Plangebiets, und Ergänzung des Simu-
lationsmodells um die Gewerbelärmquellen, je Betrieb.  

 
4.4.3 Berücksichtigung von Gewerbeflächen über Ersatzflächenschall-

quellen, deren zulässige Emissionen über bestehende Restriktio-
nen im Simulationsmodell durch die TA Lärm im Umfeld abge-
schätzt werden (Hierbei sind insbesondere Gemengelagen im 
Sinne der TA Lärm mit zu betrachten).  

 
4.5 Berechnung und Bewertung der Schallimmissionen 

 
Durchführung einer Ausbreitungsrechnung auf Grundlage des digitalen 
Simulationsmodells gemäß DIN ISO 9613-2 in Verbindung mit der TA 
Lärm für Einzelpunkte an geplanter und vorhandener Bebauung und flä-
chenhaft (Isophone) für das Plangebiet (vgl. V.10.). 

 
Bewertung der Ergebnisse der Immissionsberechnungen hinsichtlich der 
Vorgaben der TA Lärm. Beurteilung, inwiefern an geplanter schützens-
werter Nutzung die Richtwerte der TA-Lärm überschritten werden. Beur-
teilung, ob geplante gewerbliche Nutzungen unter Einhaltung der Richt-
werte der TA-Lärm an vorhandenen und geplanten schützenswerten Nut-
zungen umsetzbar sind. Bei zusätzlicher Geräuschkontingentierung: Ver-
gleich der Immissionen durch die geplanten oder insbesondere bestehen-
den Nutzungen mit den sich aus den Festsetzungen ergebenden Immis-
sionskontingenten.  

4.4.1 a) Akteneinsicht zur Überprüfung der 

Genehmigungslage 1 Stk 0,00 0,00 0,00

4.4.2 b) Abstimmung der Nutzungsansätze für 

die relevanten Schallquellen geplanter 

oder bestehenden gewerblicher 

Nutzungen innerhalb, oder im Umfeld des 

Plangebiets, und Ergänzung des 

Simulationsmodells um die 

Gewerbelärmquellen, je Betrieb

1 Stk 0,00 0,00 0,00

4.4.3 c). Berücksichtigung von Gewerbeflächen 

über Ersatzflächenschallquellen, deren 

zulässige Emissionen über bestehende 

Restriktionen durch die TA Lärm im 

Umfeld abgeschätzt werden

1 Stk 0,00 0,00 0,00
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4.6 Optional: Stichprobenartige Luftschallmessungen, je Messtag 

 
Durchführung von Luftschallmessungen innerhalb des Plangebiets bzw. 
an Immissionsorten im Umfeld, zur stichprobenartigen Bestimmung der 
vorhandenen Gewerbelärmimmissionen, bzw. der Gewerbelärmvorbelas-
tung zur Verifikation des digitalen Simulationsmodells. Dauer der Messun-
gen ca. 8 Stunden zzgl. Auswertung im Hinblick auf die Fragestellung.  

 
4.7 Prüfen und Dimensionieren von erforderlichen Schallschutzmaß-

nahmen (1 Variante) 
 

Falls erforderlich Ermittlung von aktiven Lärmschutzmaßnahmen bzw. 
Aufzeigen von Restriktionen für geplante Gewerbenutzungen im Plange-
biet hinsichtlich ihrer Frequentierung, so dass die der Vorgaben der TA 
Lärm an vorhandene oder/und geplante Bebauung eingehalten werden. 
Im Falle neu geplanter Bebauung im Umfeld vorhandener Gewerbenut-
zungen sind gleichfalls die erforderlichen Maßnahmen zur Einhaltung der 
TA-Lärm Anforderungen aufzuzeigen. Die hierfür ggf. erforderlichen Rest-
riktionen (architektonische Selbsthilfe/Baureihenfolge etc.) sind zu benen-
nen.  

 
  

4.5 Berechnung und Bewertung der 

Schallimmissionen 1 Stk 0,00 0,00 0,00

4.6 optional: Stichprobenartige 

Luftschallmessungen, je Messtag 1 Stk 0,00 0,00 0,00

4.7 Prüfen und Dimensionieren von 

erforderlichen Schallschutzmaßnahmen  

(1 Variante)

1 Stk 0,00 0,00 0,00
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4.8 Darstellung der Ergebnisse 
 
Darstellung der Ergebnisse ohne Schallschutzmaßnahmen in Isopho-
nenplänen in geeignetem Maßstab 
 
4.8.1 Ohne aktiven Lärmschutz 

 

• Darstellung Beurteilungspegel Tag/Nacht für Fassaden-
punkte für alle Stockwerke tabellarisch 

• Vergleich mit Immissionsrichtwerten, Darstellung der Aus-
breitungsparameter gemäß DIN ISO 9613-2 in Verbin-
dung mit der TA Lärm für die am stärksten betroffenen 
Immissionsorte  

 
4.8.2 Zusätzlich mit aktivem Lärmschutz 

 
• Kennzeichnung der aktiven Schallschutzmaßnahmen hin-

sichtlich Lage und Höhe in Lageplänen zusammen mit dem 
Bebauungsplanentwurf und Fassadenpunkte, 

• Darstellung der Ergebnisse als Beurteilungspegel 
Tag/Nacht für Fassadenpunkte für alle Stockwerke tabel-
larisch gegebenenfalls mit Auflistung der Wirkung der 
Maßnahmen als Gegenüberstellung, Darstellung der Aus-
breitungsparameter gemäß DIN ISO 9613-2 in Verbindung 
mit der TA Lärm für die am stärksten betroffenen Immissi-
onsorte  

• Darstellung der Ergebnisse der Vorzugsvariante mit 
Schallschutzmaßnahmen in Isophonenplänen Tag/Nacht 
in geeignetem Maßstab für ein repräsentatives Geschoss 
(2 Karten) 

• Zusammenfassende grafische Darstellung des Schall-
schutzkonzeptes aus aktiven Schallschutzmaßnahmen 
und gegebenenfalls erforderlichen Bereichen mit Aus-
schluss von Immissionsorten im Sinne der TA Lärm (zu öff-
nende Fenster zu Aufenthaltsräumen) 

• Ausbreitungsparameter gemäß DIN ISO 9613-2 in Verbin-
dung mit der TA Lärm für die am stärksten betroffenen Im-
missionsorte  

 
  

4.8.1 ohne aktiven Lärmschutz
1 Stk 0,00 0,00 0,00

4.8.2 zusätzlich mit aktivem Lärmschutz
1 Stk 0,00 0,00 0,00
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5.0 Sport- und Freizeitlärm 
 
Eine Quelle stellt hier bei z.B. bei mehreren Fußballplätzen je einen Platz (mit Zu-
schauer) dar, Leichtathletiknutzungen z.B. Laufbahn um einen Fußballplatz stellen in der 
Regel keine relevante Lärmquelle dar und müssen neben dem exemplarischen Fußball-
platz nicht mitberücksichtigt werden. Skateanlagen sind in der Regel komplex zu model-
lieren und führen oftmals zu Immissionskonflikten. Bei Tennisplätzen (ohne Zuschauer) 
spielt die Anzahl der Plätze hingegen keine Rolle. Bei 2 Fußballplätzen (mit Zuschauern) 
und einem Basketballfeld wären daher 3 Quellen zu berücksichtigen.  
 
Bei einer getrennten Bewertung durch abweichende Nutzungsszenarien werktags sowie 
an Sonn- und Feiertagen, müssten die Ermittlung der Nutzungsansätze, die Modellie-
rung der Quellen sowie die folgende Bewertung zweimal erfolgen. 
 

5.1 Abstimmung der Immissionsorte mit der Genehmigungsbehörde 
 

Vorschlag von Immissionsorten und Ermittlung der Schutzbedürftigkeiten 
anhand rechtskräftiger Bebauungspläne, bzw. der tatsächlichen Nutzun-
gen. Abstimmung dieser mit dem Auftraggeber bzw. der Genehmigungs-
behörde.  

 
5.2 Ermittlung der Nutzungsansätze für bestehende oder geplante 

Sport- und Freizeitlärmquellen (getrennt nach Sportart und Anzahl 
der zugehörigen Felder) und Aufnahme der Quellen im Simulations-
modell) 

 
Abstimmung der Nutzungsansätze für die relevanten Schallquellen ge-
planter oder bestehenden Nutzungen innerhalb oder im Umfeld des Plan-
gebiets. Bei neu geplanten Anlagen sind vorhandene Anlagen als Vorbe-
lastung als mit in die Betrachtung einzubeziehen. Nutzungsansätze kön-
nen beispielsweise die Belegungszeiten eines Sportplatzes, die Anzahl 
der Zuschauer sowie die Abstimmung der zu berücksichtigen Sportarten 
und Nutzungszeiten. Ermittlung der Emissionsansätze auf Grundlage der 
Nutzungsansätze sowie Emissionsdaten aus der Literatur (z.B. VDI 3730) 
unter Berücksichtigung der Zuschläge für Ton- und Informationshaltigkeit 
sowie Impulshaltigkeit.  
 
Einarbeitung der geplanten Sport- und Freizeitlärmquellen in das Simula-
tionsmodell hinsichtlich Lage, Höhe und Emissionen. 

 
 

5.1 Abstimmung der Immissionsorte mit der 

Genehmigungsbehörde 1 Stk 0,00 0,00

5.2 Ermittlung der Nutzungsansätze für 

bestehende oder geplante Sport- und 

Freizeitlärmquellen (getrennt nach 

Sportart und Anzahl der zugehörigen 

Felder) und Aufnahme der Quellen im 

Simulationsmodell)

1 Stk 0,00 0,00
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5.3 Berechnung und Bewertung der Schallimmissionen 
 

Durchführung einer Ausbreitungsrechnung auf Grundlage des digitalen 
Simulationsmodells gemäß VDI 2714/VDI 2720 (Sportlärm) bzw. DIN ISO 
9613-2 (Freizeitlärm). 
 
Bewertung der Ergebnisse der Immissionsberechnungen hinsichtlich der 
Vorgaben der 18. BImSchV bzw. Freizeitlärmrichtlinie.  

 
 

5.4 Schallschutzmaßnahmen je Variante 
 

Falls erforderlich, Ermittlung von aktiven Lärmschutzmaßnahmen 
und/oder Aufzeigen von Restriktionen für geplante Anlagen/Nutzungen im 
Plangebiet hinsichtlich ihrer Frequentierung, so dass die Vorgaben der 
18. BImSchV bzw. Freizeitlärmrichtlinie erfüllt werden.  

 
5.5 Darstellung der Ergebnisse 

 
Darstellung der Ergebnisse ohne Schallschutzmaßnahmen in Isophonen-
plänen in geeignetem Maßstab. 
 
5.5.1 Ohne aktiven Lärmschutz 
 

• Darstellung Beurteilungspegel Tag/Nacht für Fassaden-
punkte für alle Stockwerke tabellarisch,  

• Vergleich mit Immissionsrichtwerten, Darstellung der Aus-
breitungsparameter gemäß VDI 2714/VDI 2720 (Sport-
lärm) bzw. DIN ISO 9613-2 (Freizeitlärm) in Verbindung mit 
der TA Lärm für die am stärksten betroffenen Immission-
sorte  

• Darstellung Überschreitungen  

 
5.5.2 Zusätzlich mit aktivem Lärmschutz 

 

• Kennzeichnung der aktiven Schallschutzmaßnahmen hin-
sichtlich Lage und Höhe in Lageplänen zusammen mit dem 
Bebauungsplanentwurf und Fassadenpunkte 

5.3 Berechnung und Bewertung der 

Schallimmissionen 1 Stk 0,00 0,00

5.4 Schallschutzmaßnahmen je Variante 
1 Stk 0,00 0,00

5.5.1 ohne aktiven Lärmschutz
1 Stk 0,00 0,00
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• Darstellung der Ergebnisse als Beurteilungspegel 
Tag/Nacht für Fassadenpunkte für aller Stockwerke tabel-
larisch gegebenenfalls mit Auflistung der Wirkung der 
Maßnahmen als Gegenüberstellung, Darstellung der Aus-
breitungsparameter VDI 2714/VDI 2720 (Sportlärm) bzw. 
DIN ISO 9613-2 (Freizeitlärm) in Verbindung mit der TA 
Lärm für die am stärksten betroffenen Immissionsorte  

• Gegebenenfalls: Darstellung der Ergebnisse der Vorzugs-
variante mit Schallschutzmaßnahmen in Isophonenplänen 
für 2 relevante Beurteilungszeiträume in geeignetem Maß-
stab für ein repräsentatives Geschoss (2 Karten) 

• Zusammenfassende grafische Darstellung des Schall-
schutzkonzeptes aus aktiven Schallschutzmaßnahmen, 
und gegebenenfalls erforderlichen Bereichen mit Aus-
schluss von Immissionsorten im Sinne der 18. BImSchV 
bzw. Freizeitlärmrichtlinie (öffenbare Fenster zu Aufent-
haltsräumen)  

 
6.0 Erläuterungsbericht (in Verbindung mit Komplexität der Aufgabenstel-

lung)  

 
 

7.0 Beratungstermine 
 

7.1 Wahrnehmung eines Beratungstermins 
 

Vorstellung und Abstimmung der Ergebnisse und/oder der textlichen 
Festsetzungsvorschläge). Der Termin ist als halbtägiger Termin zu kalku-
lieren inklusive Vorbereitung. Eine Fahrzeit von bis zu einer Stunde ist 
einzukalkulieren. Darüber hinausgehende An- und Abfahrtzeiten werden 
auf Nachweis gesondert über Pos. Stundenlohnarbeiten vergütet.  
 
Beratungstermine sind im Preisblatt einzeln zu bepreisen. Sie stellen op-
tionale Leistungen dar, über deren Inanspruchnahme zum jetzigen Zeit-
punkt noch nicht abschließend entschieden werden kann.  
 

5.5.2 zusätzlich mit aktivem Lärmschutz
1 Stk 0,00 0,00

6.1 Erläuterungsbericht mit 3 gedruckten 

Exemplaren sowie digital im PDF-Format 

und Erstellung eines barrierefreien 

Berichts

1 Stk

6.2 Zurverfügungstellung von Isophonen in 

digitaler Form (z. B. dwg oder Shape-File) 1 Stk 0,00 0,00 0,00 0,00

0,00 0,00 0,00 0,00

7.1 Wahrnehmung eines Beratungstermins
1 Stk 0,00 0,00 0,00 0,00
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8.0 Zusatzleistungen auf Stundenhonorar 
 

Auftraggeber und Auftragnehmer können zusätzliche Arbeiten vereinbaren, die 
auf Stundenbasis abgerechnet werden. Beide Seiten können sich auf die Moda-
litäten, beispielsweise was den Stundennachweis betrifft einigen. 
 
Innerhalb des Gewerkes Schallgutachten der Rahmenvertragsinitiative sind im 
Rahmen der Ausschreibung die Stundenhonorare für Projektleiter*in/stellv. Pro-
jektleiter*in, Techn. Mitarbeiter*in (Ingenieur*in) sowie Techniker*in/ sonstige Mit-
arbeiter*innen festgesetzt worden.  

 
 
 


